
  
  
 
 
 

mail@diriso.de 
www.diriso.de 

Seite 1 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Digital Rights Solutions GmbH & 

Co. KG für Geschäftskunden  

Stand: 18. August 2017 

 

 RAHMENBEDINGUNGEN FÜR SÄMTLICHE LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN  

1. Geltungsbereich  

1.1. Diese Rahmenbedingungen sind Grundlage sämtlicher von der Digital Rights Solutions GmbH & 

Co. KG, Bahnhofstraße 39, 25421 Pinneberg, Deutschland, (nachfolgend »DiRiSo« oder »wir«) er-

brachten Lieferungen und Leistungen einschließlich Beratungsleistungen, sofern individualvertrag-

lich nichts anderes vereinbart ist. Sie werden für Business-­to-Business-Geschäftsbeziehungen ver-

wendet und gelten nur gegenüber Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und 

öffentlich‐rechtlichen Sondervermögen. Gegenüber Verbrauchern gelten sie nicht. Unsere Ge-

schäftsbedingungen (AGB) gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote 

an Sie, unseren Kunden, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden. 

1.2. Allgemeine Geschäftsbedingungen unserer Kunden finden keine Anwendung, selbst wenn wir ih-

rer Geltung im Einzelfall nicht ausdrücklich widersprochen haben oder ohne ausdrücklichen Wider-

spruch Lieferungen oder Leistungen erbracht oder entgegengenommen haben. Selbst wenn wir auf 

ein Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des Kunden oder eines Dritten enthält oder 

auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit deren Anwendung. Mit Auftragserteilung er-

kennen Sie unsere Bedingungen als allein maßgeblich an. Diesen AGB gehen allein diejenigen Rege-

lungen der Vertragspartner vor, die diese im Auftrag oder in sonstigen Vereinbarungen oder Abspra-

chen abweichend von diesen AGB regeln. Der Begriff „Auftrag“ ist im kaufmännischen Sinn zu verste-

hen. „Auftrag“ bezeichnet das Vertragsverhältnis ohne Rücksicht auf den jeweiligen Vertragstyp, also 

unabhängig davon, ob es sich um einen Kauf-, Werk-, Dienst- oder sonstigen Vertrag handelt. 

2. Angebot und Vertragsschluss  

2.1. Alle Angebote der DiRiSo sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 

verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. Bestellungen oder 

Aufträge kann die DiRiSo innerhalb von vierzehn Tagen nach Zugang annehmen.  

2.2. Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns und Ihnen ist der schriftlich geschlos-

sene Vertrag, einschließlich dieser AGB. Der Vertrag gibt alle Abreden zwischen den Vertragsparteien 

zum Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche Zusagen der DiRiSo vor und nach Abschluss 

des Vertrages sind rechtlich unverbindlich. 
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2.3. Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen einschließlich dieser Allgemei-

nen Geschäftsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Form der ursprünglichen Vereinbarun-

gen; dies gilt auch für die Aufhebung der Schriftform selbst. Zur Wahrung der Schriftform genügt die 

telekommunikative Übermittlung, insbesondere per Telefax oder per E-Mail, sofern eine Kopie der 

unterschriebenen Erklärung übermittelt wird.  

2.4. Angaben der DiRiSo zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z.B. Gewichte, Maße, Ge-

brauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie unsere Darstellungen dessel-

ben (z.B. Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwend-

barkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind 

keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der 

Lieferung oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher 

Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung von Leistun-

gen durch gleichwertige Substitute sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vor-

gesehenen Zweck nicht beeinträchtigen.  

2.5. Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht an allen von uns abgegebenen Angeboten und 

Kostenvoranschlägen sowie dem Kunden zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Be-

rechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Software und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln 

vor. Der Kunde darf diese Gegenstände ohne ausdrückliche Zustimmung der DiRiSo weder als solche 

noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder 

vervielfältigen. Er hat auf Verlangen der DiRiSo diese Gegenstände vollständig zurückzugeben und 

eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 

nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. 

Ausgenommen hiervon ist die Speicherung elektronisch zur Verfügung gestellter Daten zum Zwecke 

üblicher Datensicherung.  

3. Preise, Zahlungsbedingungen, Verzug des Kunden  

3.1. Unsere Preise gelten für den in der Auftragsbestätigung aufgeführten Leistungs- und Lieferungs-

umfang. Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Es gelten unsere zum Zeitpunkt 

des Vertragsschlusses aktuellen Basisstundensätze, soweit nicht andere Preise vereinbart wurden. 

Soweit den vereinbarten Preisen unsere Basisstundensätze zugrunde liegen und die zugesagte Leis-

tung erst mehr als vier Monate nach Vertragsschluss erfolgen soll, gelten die bei Erbringung gültigen 

Basisstundensätze (jeweils abzüglich eines vereinbarten prozentualen oder festen Rabatts). Alle 

Preise verstehen sich in EURO. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlos-

sen; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungstellung in der Rechnung gesondert ausge-

wiesen. Nebenkosten (Verpackungen, Versandkosten, Transport-Versicherungen, bei Exportlieferun-

gen Zoll, Gebühren und andere öffentliche Abgaben) werden ebenfalls gesondert berechnet.  

3.2. Rechnungsbeträge sind innerhalb von vierzehn Tagen zu zahlen, sofern nicht etwas anderes ver-

einbart ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang bei uns. Der Abzug von Skonto 

bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. Teilzahlungen sind nicht zulässig. Die Zahlung per 

Scheck ist ausgeschlossen, sofern sie nicht im Einzelfall gesondert vereinbart wird; Schecks gelten 

erst nach Einlösung als Zahlung.  
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3.3. Der Kunde darf nur mit Gegenansprüchen aufrechnen oder Zahlungen wegen solcher Ansprüche 

zurückbehalten, soweit diese Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt oder zu-

mindest entscheidungsreif sind.  

3.4. Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung 

oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages Um-

stände bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit des Kunden wesentlich zu mindern geeignet 

sind und durch welche die Bezahlung der offenen Forderungen der DiRiSo durch den Kunden aus dem 

jeweiligen Vertragsverhältnis (einschließlich aus anderen Einzelaufträgen, für die derselbe Rahmen-

vertrag gilt) gefährdet wird.  

3.5. An allen vom Kunden beigestellten Materialien, Unterlagen und Datenträgern steht uns bis zur 

vollständigen Bezahlung ein Zurückbehaltungsrecht zu.  

3.6. Eine Geldschuld des Kunden ist während des Verzuges mit einem Zinssatz von neun Prozentpunk-

ten über dem Basiszinssatz für das Jahr zu verzinsen. Die Geltendmachung weiterer Schäden und ei-

ner gesetzlichen Kostenpausschale im Falle des Verzugs bleibt unberührt.  

4. Lieferung, Versicherung, Lieferzeit, Gefahrübergang, Abnahme  

4.1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, sind Lieferung und Leistung “ab 

Werk” vereinbart. Transport‐ und alle sonstigen Verpackungen werden nicht zurückgenommen; aus-

genommen sind Paletten. Der Kunde ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen auf ei-

gene Kosten zu sorgen.  

4.2. Sendungen werden von uns nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden und auf seine Kosten 

gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken 

versichert. Versandart und Verpackung unterstehen unserem pflichtgemäßen Ermessen.  

4.3. Von der DiRiSo in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen gelten 

stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin zugesagt 

oder vereinbart ist. Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und Lieferter-

mine auf den Zeitpunkt der Übergabe der körperlichen Gegenstände an das Transportunternehmen 

oder die Postauflieferung.  

4.4. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Klärung aller technischen Fragen voraus. 

Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfül-

lung der Verpflichtungen des Kunden voraus. Die DiRiSo kann, unbeschadet ihrer Rechte aus Verzug 

des Kunden, vom Kunden eine Verlängerung von Liefer‐ und Leistungsfristen oder eine Verschiebung 

von Liefer‐ und Leistungsterminen um den Zeitraum verlangen, in dem der Kunde seinen vertragli-

chen Verpflichtungen der DiRiSo gegenüber nicht nachkommt.  

4.5. Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes (wobei der Beginn des Ver-

ladevorgangs maßgeblich ist) an den Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versen-

dung bestimmten Dritten auf den Kunden über. Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen 

oder wir noch andere Leistungen (z.B. Versand oder Installation) übernommen haben. Verzögert sich 

der Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, dessen Ursache beim Kunden liegt, geht die 
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Gefahr von dem Tag an auf den Kunden über, an dem die DiRiSo versandbereit ist und dies dem Kun-

den angezeigt hat. Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Kunde. Bei Lagerung durch die 

DiRiSo betragen die Lagerkosten 0,25 % des Netto-Rechnungsbetrages der zu lagernden Gegen-

stände pro abgelaufene Woche. Die Geltendmachung und der Nachweis weiterer oder geringerer La-

gerkosten bleiben uns und Ihnen vorbehalten.  

4.6. Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, gilt die Vertragsleistung als abgenommen, wenn  

a) die Lieferung und, sofern wir auch die Installation schulden, die Installation abgeschlossen ist,  

b) wir dies dem Kunden unter Hinweis auf die Folgen seines (Nicht-)Handelns mitgeteilt und ihn zur 

Abnahme aufgefordert haben,  

c) seit der Lieferung oder Installation zwölf Werktage vergangen sind oder der Kunde mit der Nutzung 

der Vertragsleistung begonnen hat und in diesem Fall seit Lieferung oder Installation sechs Werktage 

vergangen sind und  

d) der Kunde die Abnahme innerhalb dieses Zeitraums aus einem anderen Grund als wegen eines der 

DiRiSo angezeigten Mangels unterlassen hat, der die Nutzung der Vertragsleistung unmöglich macht 

oder wesentlich beeinträchtigt.  

5. Haftung bei Lieferverzug 

5.1. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der zugrundeliegende Vertrag ein Fix-

geschäft ist. Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen,  

a) sofern als Folge eines von uns zu vertretenden Leistungsverzuges der Kunde berechtigt ist, geltend 

zu machen, dass sein Interesse an der weiteren Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist, oder  

b) sofern der Leistungsverzug auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

Vertragsverletzung beruht; ein Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen wird uns zuge-

rechnet.  

Im Übrigen ist unsere Schadensersatzhaftung bei Leistungsverzug auf den vorhersehbaren, typi-

scherweise eintretenden Schaden begrenzt, sofern der Lieferverzug nicht auf einer von uns zu vertre-

tenden vorsätzlichen Vertragsverletzung beruht. Diese Begrenzung gilt auch dann, wenn der Leis-

tungsverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht beruht.  

5.2. Sofern wir eine Leistung nicht oder nicht vertragsgemäß erbringen, so müssen Sie uns zur Bewir-

kung der Leistung eine Nachfrist setzen. Ansonsten sind Sie nicht berechtigt, vom Vertrag zurückzu-

treten.  

5.3. Die DiRiSo haftet nicht für Unmöglichkeit oder Verzögerung der Leistung, soweit diese durch hö-

here Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse 

(z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung, Trans-

portverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder 

Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigungen, 

behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung 
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durch Lieferanten) verursacht worden sind, welche die DiRiSo nicht zu vertreten hat. Sofern solche 

Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die 

Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 

Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder ver-

schieben sich die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer 

angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Kunden infolge der Verzögerung die Abnahme der Leistung 

nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche Erklärung vom Vertrag zurücktreten.  

6. Leistungspflichten, Gewährleistung und Haftung  

6.1. Unsere Leistungsbeschreibungen, die Angabe des gestatteten Verwendungszwecks und unsere 

werblichen Aussagen stellen keine Eigenschaftszusicherungen oder Beschaffenheitsgarantien dar 

und sind nicht mit unserer vertraglichen Leistungspflicht gleichzusetzen. Nicht schriftlich oder in 

Textform bestätigte mündliche Auskünfte oder Zusagen sind unverbindlich.  

6.2. Entstehen im Rahmen der Vertragsdurchführung zwischen den Vertragsparteien Uneinigkeiten 

über den Inhalt technischer Begriffe und Symbole, Qualitätserfordernisse, Formatanforderungen o-

der Ähnlichem, gilt die Einhaltung der jeweiligen zur Zeit des Vertragsabschlusses geltenden 

DIN/ISO-Normen als vereinbart.  

6.3. Mängelrügen für offensichtliche Leistungsmängel haben innerhalb von sieben Werktagen ab 

Möglichkeit der Kenntnisnahme zu erfolgen. Andere Leistungsmängel sind unverzüglich nach Entde-

ckung zu rügen. Voraussetzung für jegliche Gewährleistungsrechte ist, dass der Kunde seinen han-

delsrechtlichen Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.  

6.4. Die Gewährleistung entfällt, wenn der Kunde ohne unsere Zustimmung den Liefergegenstand 

ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzumut-

bar erschwert wird. In jedem Fall hat der Kunde die durch die Änderung entstehenden Mehrkosten 

der Mängelbeseitigung zu tragen.  

6.5. Der Kunde wird die DiRiSo bei der Mangelfeststellung und -beseitigung unterstützen und unver-

züglich Einsicht in die Unterlagen gewähren, aus denen sich die näheren Umstände des Auftretens 

des Mangels ergeben. Sofern ein behaupteter Mangel nach entsprechender Untersuchung nicht einer 

Mängelhaftungsverpflichtung der DiRiSo zuzuordnen ist und der Kunde dies hätte erkennen können, 

kann der Kunde mit den für Verifizierung und Fehlerbehebung entstandenen Aufwendungen der 

DiRiSo zu den jeweils gültigen Vergütungssätzen belastet werden.  

6.6. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder, soweit eine Abnahme erforderlich 

ist, ab der Abnahme; diese Frist gilt nicht für Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verlet-

zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

Pflichtverletzungen der DiRiSo oder ihrer Erfüllungsgehilfen, welche jeweils nach den gesetzlichen 

Vorschriften verjähren. Bei Geltendmachung von Mängelansprüchen haben wir zunächst ein Recht 

auf Nacherfüllung, nach unserer Wahl durch Nachbesserung oder Ersatzleistung. Nach zwei erfolglo-

sen Nacherfüllungsversuchen oder im Falle der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung oder 

unangemessenen Verzögerung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung kann der Kunde den Preis 

angemessen mindern oder er kann vom Vertrag zurücktreten, sofern die Pflichtverletzung erheblich 
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ist. Beruht ein Mangel auf unserem Verschulden, kann der Kunde unter den nachfolgend bestimmten 

Voraussetzungen Schadensersatz verlangen.  

6.7. Die Geltendmachung von Schadens- oder Aufwendungsersatz setzt eine schuldhafte Pflichtver-

letzung unsererseits voraus, wobei wir grundsätzlich nur für grob fahrlässiges und vorsätzliches Han-

deln unserer gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen haften. Bei leichter Fahrläs-

sigkeit haften wir nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Pflichten sind 

Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermög-

licht, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung Sie als 

Kunde regelmäßig vertrauen. In diesem Fall ist die Schadensersatzhaftung auf den bei Vertrags-

schluss vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt; die gleiche Begrenzung gilt 

auch ansonsten, soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird.  

6.8. Unsere Haftung für mittelbare Schäden und Folgeschäden, insbesondere für entgangenen Ge-

winn, ist auf die Höhe unseres vertraglichen Entgelts begrenzt, soweit bei Vertragsschluss kein höhe-

rer Schaden vorhersehbar war und uns kein vorsätzliches Handeln vorwerfbar ist. Soweit die DiRiSo 

technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem 

von ihr geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgelt-

lich und unter Ausschluss jeglicher Haftung.  

6.9. Wir haften für Datenverluste des Kunden, wenn wir oder unsere Erfüllungsgehilfen diese Daten-

verluste grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht haben und der Kunde durch zumindest arbeits-

tägliche Datensicherung sichergestellt hat, dass die Daten mit vertretbarem Aufwand rekonstruiert 

werden können. Die Datenkommunikation über das Internet kann nach dem derzeitigen Stand der 

Technik nicht fehlerfrei und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden. Wir haften daher weder 

für die ständige und ununterbrochene Verfügbarkeit unserer Online-Angebote noch für technische 

und elektronische Fehler während eines Bestellvorgangs, auf die wir keinen Einfluss haben, insbeson-

dere nicht für die verzögerte Bearbeitung oder Annahme von Angeboten. Auch bei Anwendung einer 

SSL-Verschlüsselung kann kein vollständiger Schutz dagegen bestehen, dass Dritte von in Übermitt-

lung befindlichen Daten ohne Berechtigung Kenntnis erlangen.  

6.10. Vorstehende Haftungsbegrenzungen gelten nicht, wenn zugesicherte Eigenschaften oder Ga-

rantieleistungen nicht erbracht wurden, eine zwingende Haftung nach gesetzlichen Vorschriften zur 

Produkthaftung besteht oder durch das Handeln unserer gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter oder Er-

füllungsgehilfen Personenschäden (Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit) eingetreten sind.  

6.11. Ein etwaiges Recht des Kunden, sich bei einer von uns zu vertretenden, nicht in einem Mangel 

der Leistung bestehenden Pflichtverletzung vom Vertrag zu lösen, bleibt unberührt.  

6.12. Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung ohne Rücksicht auf 

die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Scha-

densersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen o-

der wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden. Soweit die Schadensersatzhaftung 

uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche 

Schadensersatzhaftung unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfül-

lungsgehilfen der DiRiSo.  
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7. Schutzrechte  

In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten 

verletzt, werden wir nach unserer Wahl und auf unsere Kosten den Liefergegenstand derart abändern 

oder austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber wei-

terhin die vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt, oder dem Kunden durch Abschluss eines Li-

zenzvertrages das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns das innerhalb eines angemessenen Zeit-

raums nicht, ist der Kunde berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis angemes-

sen zu mindern. Etwaige Schadensersatzansprüche des Kunden unterliegen den Beschränkungen 

vorstehender Ziff. I. 6. 

8. Aufrechnung und Zurückbehaltung durch den Kunden  

8.1. Der Kunde kann nur mit unbestrittenen, rechtskräftig festgestellten oder zwar bestrittenen, aber 

entscheidungsreifen Gegenforderungen gegenüber Forderungen der DiRiSo aufrechnen.  

8.2. Der Kunde kann nur ein Zurückbehaltungsrecht geltend machen, das auf demselben Vertrags-

verhältnis beruht.  

9. Eigentumsvorbehalt  

Wir behalten uns das Eigentum an gelieferter Ware und Werken bis zum Eingang aller Zahlungen aus 

dem zugrundeliegenden Vertrag vor. Bei schuldhaftem vertragswidrigem Verhalten des Kunden, ins-

besondere bei Zahlungsverzug, sind wir nach angemessener Fristsetzung berechtigt, den Lieferge-

genstand zurückzunehmen; der Kunde ist zur Herausgabe verpflichtet. In der Zurücknahme des Lie-

fergegenstandes durch uns liegt stets ein Rücktritt vom Vertrag. Das gilt auch bei einer Pfändung des 

Liefergegenstandes durch uns.  

10. Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand  

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss jedweden Kollisionsrechts. Die 

Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts 

anderes ergibt, ist Hamburg Erfüllungsort. Schulden wir auch die Installation einer verkauften Sache, 

ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation zu erfolgen hat. Gerichtsstand ist an unserem Sitz. 

Zwingende gesetzliche Bestimmungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben unberührt.  


